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( Iz50

mit Krautblaͤttern und Blumenſtengeln ſich kaum

einer Handſpannen hoch aus dem Erdboden erhebt .

Einige Arten zeugen aus ihren Wurzeln wenige Blu⸗

menſtengel , aber große Blumen , die der Groͤße einer

Centifolienroſe nichts nachgeben ; aus denen Wurzeln
anderer Sorten hingegen kommen viele Blumen⸗

ſtengel hervor , woran die Blumnen dagegen etwas

kleiner ausfallen ; bey einigen Arten ſtehen die Blu⸗

menſtengel ſteif und gerade , bey andern Sorten hin⸗
gegen legen ſie ſich nieder an die Erde , wollen mithin ,

wenn die Blumen an der Erde liegend durch den Re —⸗

gen nicht verderbt werden ſollen , an beygeſteckte klei⸗

ne Ruͤthlein , etwas aufgebunden ſeyn . Obſchon
die Blumen derer kuͤrkiſchen Ranunkeln keinen Ge⸗

ruch haben , ſo ſind ſie doch wegen ihrer Farben und

Baues , auch weil man ſie , wenn das Pflanzen dar⸗

nach angeſtellet wird , lange und in verſchiebenen
Jahreszeiten haben kann , den ſchoͤnſten Blumen

derer Luſtgaͤrten beyzußaͤhlen.
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ach einer durchgaͤngigen Meynung iſt das Vater⸗

land unſeres Gewaͤchſes in Aſia zu ſuchen , und

ſoll ſonderlich in den Gaͤrten eines Tuͤrkiſchen Kay⸗
ſers zu ſeiner erſtmaligen Gartencultur gekommen ,
von dar aber in unſere Europaͤlſche Lande gelanget
ſeyn , woher alſo der Name : dietuͤrkiſche Ranunkel ;
die aſiatiſche Ranunkel , ruͤhren mag .
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